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Bu» alte Œattenfyaus oon Jiiang

Auf einer Streiferei durch das Bünder Rheintal hat sich mir ein altes aus Stein gebautes Gartenhaus

in der Nähe des historischen Obertors in llanz als stilvolles, altes Bauwerk besonders

eingeprägt. „Uebermütig sieht's nicht aus, dieses stille Gartenhaus" — könnte man auch hier mit
Goethe sagen. Es steht nämlich heute schon total vor der drohenden, baulichen Verlotterung. In
Form und Stil aber bildet es ein wirklich bewundernswertes Werk der alten Zeit. Es dürfte eines

der originellsten Bauwerke dos Schweizerlandes darstellen.
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Die bauliche Erhaltung dieses historischen Idylls im Stadtwinkel von llanz sollte und dürfte dem

Schweiz. Heimatschutz und dem Schweiz. Burgenverein zur ehrenvollen Aufgabe werden. Wie wir
erfahren, sollen denn auch schon Versuche in dieser Richtung unternommen worden sein, leider

bis jetzt ohne Erfolg. Es wäre an der Zeit, wenn unsere gemeinnützigen Voreine unter Beizug der

Bündner Regierung und unter Berufung auf den Heimatschutzartikel des Z. G. B. diese verdienstvolle

Arbeit neuerdings an die Hand nehmen wollten. Otto Hunziker, Zofingen.
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Das alte Gartenhaus von Alanz

Vuk einer Ltroikerei durok das IZiinder IlKeintill luct siell mir ein altes aus Ltein gekautes llarten-
Kaus in clor I^äiig cie« Kistori«oKeu OKertors in klanx ici« stilvolles, altes OauwvrK besonders ein-

geprägt, ,,Ovbormütig siebt's niekt aus, liie«vs stille llurtenbaus" — Könnte man aueb bier mit
llootbe «agon, O« stekt nämliok Keute «ekon totai vor cier cirokencten, baulieben Verlntteicing, in
Dorm unci Ltii aber biiciet es ein wiikliob Isewundvrnswerte« Werk cier alten Zeit, Ks düikto eines

cler originellsten ilauwerkv cle« Lekweixerlande« ckcrstelleu.

1>io bauliche OiKaltung cliese« KistnrisoKon IdvII« im LtadtwinKol von Ilsnx «olltv unci dürkte clem

Lobweix, Kleiinatsolnitx nnci ctem LcKweix, liurgenverein xur okrenvoiion Autgabe wercien. Wie wir
eikaiiren, sollen cienn aueb selion VersuoKo in clieser OioKtung unternommen worclen sein, leider

bis ietxt okne Orkolg, Os wäre un cler Zeit, wenn unsere gemeinnützigen Vereine unter Oeixug cler

Oiindner Ovgieiung uncl unter Oerukung uuk clen OeimatsoKutxartiKet cles Z, ll, O, ciiese verdienst-

volle Arbeit neuerdings an die Kland nekmen wollten, c?//o r/ttns/Ker, Zokingen,
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